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Willkommen  zu  einer  neuen  Ausgabe  des 
JFR-Newsletter,  dem  Publikationsorgan  des 
Jungen Forums Rechtsphilosophie! 
Das Junge Forum Rechtsphilosophie (JFR) ist 
die  Vereinigung  junger  deutschsprachiger 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus 
den Bereichen Rechts- und Sozialphilosophie, 
Rechtstheorie und Rechtssoziologie. Es wurde 
Anfang der 90er Jahre ins Leben gerufen und 
steht in enger Verbindung mit der Deutschen 
Sektion der 1909 begründeten Internationalen 
Vereinigung für Rechts- und Sozialphilosophie 
(IVR). 
Das  JFR  dient  dem  Austausch  und  Kontakt 
unter  jungen  Wissenschaftlerinnen  und  Wis-
senschaftlern  im  Bereich  der  Rechtsphiloso-
phie.  Hierzu  veranstaltet  das  JFR  jährliche 
Tagungen, auf denen die Forschungsprojekte 
der Mitglieder in einem interessierten und in-
formierten  Kreis  vorgestellt  und  diskutiert 
werden  können.  Die  Vorträge  werden  regel-
mäßig  in  Tagungsbänden  als  ARSP-Beihefte 
veröffentlicht. Die Mitgliedschaft im JFR ist 
kostenlos. 
Neben den Tagungen bietet das JFR stets ak-
tuelle Informationen rund um die Rechtsphilo-
sophie.  Diese  gehen  den  Mitgliedern  als 
Newsletter zu, in dem regelmäßig auch über 
die  Aktivitäten  des  JFR  berichtet  wird.  Alle 
Informationen über das JFR und seine Veran-




Viel Spaß beim Lesen wünscht 
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Nachruf Prof. Dr. Winfried Brugger, LL.M. 
26.2.1950 – 13.11.2010 
 
Mitten aus dem Leben riss Winfried Brugger die kurze, schwere, spät erkannte Krank-
heit, der er am 13.11.2010 erlag: Gerade noch hatte er die Mitgliederversammlung im 
Rahmen der Jahrestagung der Deutschen Sektion der Internationalen Vereinigung für 
Rechts- und Sozialphilosophie vom 22.–24.9.2010 in Halle geleitet und dort vor dem 
Abendessen im großen Saal eine gelobte Rede ganz frei und ohne Mikrophon gehalten. 
Gleich im Anschluss war er nach Heidelberg geeilt, um dort als Gastgeber für eine Ta-
gung des Executive Committee des Weltverbandes zu fungieren. Schließlich reiste er 
nach Berlin zur Staatsrechtslehrer-Tagung und unmittelbar danach, wie so oft zuvor, in 
die Vereinigten Staaten, um zu lehren, zu forschen und weitere Austauschkontakte zu 
knüpfen. Zu Beginn des Wintersemesters 2010/2011 nach Heidelberg zurückgekehrt, 
las  er,  noch  im  Jetlag,  die  Einführung  in  das  angloamerikanische  öffentliche  Recht. 
Dass dies seine letzte Vorlesung sein würde, ahnte niemand. Die Betroffenheit war und 
ist groß in der Familie, unter Kollegen und am Lehrstuhl, aber auch bei Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern in der Verwaltung, die ihn als stets freundlichen, verbindlichen, hilfsbe-
reiten Menschen kannten, der keinerlei Dünkel pflegte, sich nie zu schade war für die 
Auseinandersetzung auch mit wenig inspirierenden Angelegenheiten und Hierarchien 
nur kannte, wenn es darum ging, wer die Verantwortung für eine anstehende Entschei-
dung zu tragen hat. 
Winfried Brugger, geboren am 26.02.1950 im oberschwäbischen Tettnang, stu-
dierte ab 1968 an den Universitäten München und Tübingen unter anderem Rechtswis-
senschaft, Philosophie und Soziologie. 1978–1984 arbeitete er in Tübingen an dem In-
terdisziplinären  Forschungsprojekt  Menschenrechte  mit.  1980  wurde  Brugger  an  der 
Juristischen Fakultät der Eberhard-Karls-Universität Tübingen auf der Basis einer preis-
gekrönten und mit summa cum laude bewerteten Dissertation zu Menschenrechtsethos 
und Verantwortungspolitik: Max Webers Beitrag zur Analyse und Begründung der Men-
schenrechte zum Dr. iur. promoviert. Dort war er nach der Zweiten juristischen Staats-
prüfung von 1976 bis 1983, unterbrochen 1980/81 von einem Aufbaustudium und Er-
werb des Master of Laws (LL.M.) an der University of California, Berkeley, als wissen-[JFR 1/2011 / 7. JG.] 
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schaftlicher Assistent  tätig. Nach einer Zeit als adjunct professor am Georgetown Uni-
versity Law Center in Washington, D. C. im Jahre 1985 habilitierte sich Brugger 1986 in 
Tübingen mit seinem Werk über Grundrechte und Verfassungsgerichtsbarkeit in den 
Vereinigten Staaten von Amerika für die Fächer Öffentliches Recht und Rechtsphiloso-
phie. Nach einer Professurvertretung in Marburg wurde Brugger bereits 1987 in Mann-
heim zum Universitätsprofessor und Inhaber der Professur für Öffentliches Recht er-
nannt, von wo aus er nach Ablehnung eines Rufes nach Göttingen im Jahre 1993 an 
die Juristische Fakultät der Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg auf den Lehrstuhl für 
Öffentliches Recht in Verbindung mit Rechtsphilosophie/Rechtstheorie und Allgemeine 
Staatslehre wechselte, den er seither geleitet hat. Schon kurz darauf diente er seiner 
neuen Fakultät in der zweiten Hälfte der neunziger Jahre als Dekan, später lange als 
Prodekan, wobei er es verstand, einer ruhigen und sachlichen Atmosphäre auch dann 
zum Erfolg zu verhelfen, wenn dunkle Wolken aufgezogen waren und sich Lösungen 
zunächst nicht abzuzeichnen schienen. Als Fakultätsbeauftragter für die Gesellschaft 
der Freunde der Universität kümmerte er sich um Alumni und um bedürftige Studieren-
de. Brugger war gerne gesehen auf zahlreichen Gastprofessuren in den Vereinigten 
Staaten – u. a. am Georgetown University Law Center (1985, 1991–92, 1998–99, 2001, 
2004, 2007), am University of Houston Law Center (1995), an der University of San 
Francisco School of Law (2002) und der Summer Law School der University of San 
Diego (2005) –, ebenso als Mitherausgeber (seit 1994 Der Staat und Interdisziplinäre 
Studien zu Recht und Staat, seit 2003 Zeitschrift für Rechtsphilosophie), Vorstandsmit-
glied (seit 1993 Deutsch-Amerikanische Juristenvereinigung, seit 1994 Deutsche Sekti-
on der Internationalen Vereinigung für Rechts- und Sozialphilosophie, 2006–2010 als 
Vorsitzender) und Mitglied (u. v. a. seit 1995 Advisory Board, International Law Institute, 
University of Houston Law Center; ab 1996 Wissenschaftlicher Beirat des Projekts „Eu-
ropäische  Grundrechte“,  ab  2002  Advisory  Board  der  Schriftenreihe  „Issues  in 
Comparative Public Law“, ab 2003 International Editorial Council der ukrainischen Zeit-
schrift „Philosophy of Law Issues. International Journal“, ab 2004 Wissenschaftlicher 
Beirat, Studentische Zeitschrift für Rechtswissenschaft, ab 2005 Mitglied des Direktori-
ums des Heidelberg Center for American Studies [HCA] an der Universität Heidelberg 
sowie stellvertretender Direktor des HCA, 2007–2009 Mitglied des Direktoriums Inter-
disziplinäres Forum für Biomedizin und Kulturwissenschaften an der Universität Heidel-
berg,  ab  2008  International  Advisory  Board,  „Revista  Brasileira  de  Direitos [JFR 1/2011 / 7. JG.] 
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Fundamentais e Justiça“, ab 2009 International Advisory Board, International Journal for 
the Semiotics of Law). 
In  Rechtsphilosophie  und  -soziologie  setzte  sich  Brugger  besonders  mit  Max 
Weber, mit Philip Selznick und, vor allem zuletzt, intensiv mit Georg Jellinek auseinan-
der. Ein thematischer Schwerpunkt von Winfried Bruggers Werk liegt bei Fragen des 
Menschenrechtsschutzes  und  dem  ihm  zugrunde  zu  legenden  Menschenbild  (s.  zu 
Letzterem  z.B.  „The  Image  of  the  Person  in  the  Human  Rights  Concept  in:  Human 
Rights Quarterly 18 [1996], S. 594 ff.). Von den „Stufen der Begründung von Menschen-
rechten“, Der Staat 31 (1992), S. 19 ff., über das Grundrecht auf Asyl (Juristenzeitung 
1993, S. 119 ff.) bis zur Religionsfreiheit im öffentlichen Raum am Beispiel des Chris-
tuskreuzes im Klassenzimmer (s. hierzu den gemeinsam mit Stefan Huster editierten 
Sammelband: „Der Streit um das Kreuz in der Schule. Zur weltanschaulichen Neutralität 
des Staates“, Nomos, Baden-Baden 1998) schlägt Bruggers Werk einen großen Bogen 
über wichtige Bereiche von Verfassungsrechtsdogmatik und angewandter Rechtsphilo-
sophie.  Dabei  scheute  er  sich  nicht,  auch  „heiße  Eisen“  wie  z. B.  die  Frage  der 
Abwägbarkeit  der  Menschenwürde  (z. B.  Verwaltungsblätter  für  Baden-Württemberg 
1995, S. 414 f., 446 ff.), Redefreiheit auch für Hassredner (z. B. Der Staat 43 [2003], 
S. 77 ff.) oder das Thema „Recht und Rasse in der amerikanischen Verfassungsrecht-
sprechung“ (Juristenzeitung 1989, S. 809 ff.) anzupacken. Dabei ging es ihm nicht um 
oberflächliche Showeffekte, sondern seine Leitidee war, ganz in der Tradition des gro-
ßen Liberalismustheoretikers John Stuart Mill, das Ringen mit Kollegen, Studenten und 
einer breiten Öffentlichkeit um das bessere Argument. Mit seinem 2006 verstorbenen 
Kollegen Görg Haverkate – mit dem er im Heidelberger Arbeitskreis Rechts- und Sozi-
alphilosophie eng zusammenarbeitete, regelmäßig Vorträge organisierte und intensive 
Diskussionen anregte –, verband ihn neben der Liebe zur offenen, lebendig ausgetra-
genen  Auseinandersetzung,  der  jedes  Übelnehmen  eines  anderen  Standpunkts  und 
jedes Sammeln einer Jüngerschar wesensfremd war, die Vorstellung, dass Rechtsphi-
losophie nicht bloß Ornament des Studiums, sondern als echtes Grundlagenfach rele-
vant ist für den verständigen Umgang mit dem geltenden Recht und für seine theoreti-
sche Durchdringung. Rechtsdogmatik ist ohne sie unvollständig und steril. Die öffentli-
che Diskussion suchte Winfried Brugger nicht zuletzt auch durch populärwissenschaftli-
che, gleichwohl anspruchsvolle Publikationen (z. B. „Recht und Gerechtigkeit“ in: Würt-[JFR 1/2011 / 7. JG.] 
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tembergischer  Verein zur  Förderung  der  Humanistischen Bildung [Hrsg.],  Humanisti-
sche Bildung Heft 13/1989, S. 65 ff.).  
Seine  Forschung  und  Lehre  zeichnen  sich  insgesamt  durch  eine  vorbildhafte 
Verknüpfung der rechtswissenschaftlichen Grundlagen mit rechtsdogmatischer Praxis 
aus. Die beeindruckende Belesenheit Winfried Bruggers, von der über hundert veröf-
fentlichte Rezensionsartikel nur einen oberflächlichen Eindruck vermitteln, garantierte 
Tiefgang und Weitblick seiner Forschung und Lehre. Hörerinnen und Hörer aller Se-
mester waren von seinem unkonventionellen und mitreißenden Vortragsstil eingenom-
men; seine Lehrveranstaltungen befanden sich stets auf der Höhe der Zeit und brach-
ten den Studierenden aktuelle Themen in sorgfältiger juristischer Aufbereitung nahe. 
Die Themenvielfalt von Winfried Bruggers didaktischen Veröffentlichungen vom „Atom-
kraftwerksunfall“ (Juristische Schulung 1982, S. 766 ff.) über „das umstrittene Amnes-
tiegesetz“ (Juristische Schulung 1984, S. 793 ff.) zur „veröffentlichten Ermittlungsakte“ 
(Verwaltungsblätter für Baden-Württemberg 1998, S. 237 f, 274 ff.) belegt eindrucksvoll 
sein breit gefächertes Interesse für verfassungs- und verwaltungsrechtliche Problem-
stellungen.  Ein  zweiter  Schwerpunkt  des  Bruggerschen  Werkes  liegt  auf  dem  US-
amerikanischen  Verfassungsrecht  einschließlich  der  deutsch-amerikanischen  Verfas-
sungsrechtsvergleichung. Bruggers „Einführung in das öffentliche Recht der USA“, in 
2. überarbeiteter Auflage 2001 beim Münchener Verlag C.H. Beck erschienen, darf als 
deutschsprachiges  Standardlehrbuch  zum  US-amerikanischen  öffentlichen  Recht  be-
zeichnet werden. Seine zahlreichen Veröffentlichungen zum US-amerikanischen Ver-
fassungsrecht  und  zur  Verfassungsrechtsvergleichung  (z. B.  „Der  moderne  Verfas-
sungsstaat aus Sicht der amerikanischen Verfassung und des Grundgesetzes“ in: Ar-
chiv des öffentlichen Rechts 126 [2001], S. 337 ff; „Dis US-Verfassung im Vergleich 
zum Grundgesetz“ in: Knud Krakau / Franz Streng [Hrsg.], Konflikt der Rechtskulturen? 
Die USA und Deutschland im Vergleich, Universitätsverlag Winter, Heidelberg 2003, 
S. 49  ff.)  weisen  Winfried  Brugger  als  führenden  Experten  des  US-amerikanischen 
Rechts und der US-amerikanischen Rechtskultur im deutschen Sprachraum aus. So hat 
sich Brugger auch in der Verbreitung und Adaption US-amerikanischer philosophischer 
Konzepte in der deutschen rechtswissenschaftlichen Forschung einen Namen gemacht. 
Dieser Name steht für das Bestreben, Liberalismus nach amerikanischem Modell und 
eine konservative Ordnungstheorie in mitteleuropäischer Tradition miteinander zu ver-
söhnen; dies ist das Erkenntnisziel seiner Kommunitarismus-Forschung. Brugger hat [JFR 1/2011 / 7. JG.] 
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seinen  gemäßigt-konservativen  kommunitaristischen  Ansatz  durch  nahezu  alle 
rechtswissenschaftlichen Problemaspekte dekliniert und dabei auch ein wegweisendes 
Gemeinwohlmodell  herausgearbeitet  (s.  hierzu  z. B.  den  gemeinsam  mit  Michael 
Anderheiden und Stephan Kirste editierten Sammelband: „Gemeinwohl in Deutschland, 
Europa und der Welt, Nomos, Baden-Baden 2002). Einen Höhepunkt seiner Karriere 
als  Universitätsprofessor  bildet  Winfried  Bruggers  Referat  auf  der  Jahrestagung  der 
Vereinigung der deutschen Staatsrechtslehrer im Jahr 2003 zum Thema „Gewährleis-
tung von Freiheit und Sicherheit im Lichte unterschiedlicher Staats- und Verfassungs-
verständnisse“. Als Fellow am Max-Weber-Kolleg der Universität Erfurt in den Jahren 
2003–2008 widmete sich Winfried Brugger eingehend der Rechtsphilosophie. In diesen 
Jahren formulierte er sein philosophisch-anthropologisches Konzept vom Anthropologi-
schen Kreuz der Entscheidung. Seine 2008 in zweiter und erweiterter Auflage im No-
mos-Verlag Baden-Baden erschienene Schrift: „Das anthropologische Kreuz der Ent-
scheidung in Politik und Recht“ leistet eine systematische Ordnung von Vergangenheit 
und Zukunft, real Angestrebtem und idealerweise zu Erstrebendem als Horizont von 
Entscheidungen des Menschen im Kreuzessymbol und erfreut sich großer öffentlicher 
Aufmerksamkeit. Dies gilt auch für den letzten großen, von Winfried Brugger mit her-
ausgegebenen  Sammelband:  „Rechtsphilosophie  im  21.  Jahrhundert“  (Suhrkamp, 
Frankfurt/Main, 2. Auflage 2009).  
Mit Winfried Brugger verliert die deutsche Rechtswissenschaft einen herausra-
genden Vertreter ihrer Zunft mit Ausstrahlungswirkung in die USA, nach Brasilien und in 
den  fernen  Osten.  Seine  Schüler  und  Studenten  verlieren  einen  Lehrer,  dessen 
menschliche Großzügigkeit und dessen origineller Geist ihnen immer zum Vorbild ge-
reichen wird. Man wünscht sich, dass die Vielen, die Winfried Brugger haben erleben 
und begleiten dürfen, diesen Geist lustvoll gelebter Wissenschaft als sein Vermächtnis 
wahren. 
 
Dr. Jan Philipp Schaefer, Heidelberg, und Dr. Rainer Keil, Heidelberg 





In  dieser  Rubrik  finden  sich  Buchanzeigen  sowie  Internet-Links.  Die  Einträge  sind  nur  eine 





Festschriften / Gedächtnisschriften 
Strafrechtswissenschaft als Analyse und Konstruktion: 
Festschrift  für  Ingeborg  Puppe  zum  70.  Geburtstag, 
hrsg. von Hans-Ullrich Paeffgen u.a., Berlin: Duncker 
&  Humblot,  2011  (Reihe:  Schriften  zum  Strafrecht, 
Bd. 215),  geb.,  1697 S.,  ISBN  978-3-428-13211-9, 
€ 298,– [www.duncker-humblot.de] 
Beiträge u.a.: 
>  N.  Bitzilekis,  Sicherheit  und  Freiheit  durch  das 
Strafrecht. Ein „nicht juristischer“ Ansatz zu einem 
„juristischen“ Problem, in: FS Puppe, 2011, S. 3 ff. 
> J. Hruschka, Kant, Feuerbach und die Grundlagen 
des Strafrechts, in: FS Puppe, 2011, S. 17 ff. 
> U. Kindhäuser, Zum strafrechtlichen Handlungs-
begriff, in: FS Puppe, 2011, S. 39 ff. 
> K. Lüderssen, Spontaneität und Freiheit: neue As-
pekte  moderner  Hirnforschung  für  Strafrecht  und 
Kriminologie? In: FS Puppe, 2011, S. 65 ff. 
> W. Schild, „Das Recht erhält die Bestimmung, ein 
erweisbares sein zu müssen“. Zu Hegels Theorie der 
Strafrechtsinstitution, in: FS Puppe, 2011, S. 77 ff. 
> V. Haas, Methodische, rechtstheoretische und ma-
teriell-rechtliche  Anmerkungen  zum  normativen 
bzw.  unbestimmten  Rechtsbegriff,  in:  FS  Puppe, 
2011, S. 9 ff. 
> H.J. Hirsch, Der Umgang  des Gesetzgebers  mit 
dem StGB und die Notwendigkeit der gesetzgeberi-
schen  Berichtigung  unterlaufener  gesetzestechni-
scher  Fehler.  Über  den  Niedergang  der  deutschen 
Strafgesetzgebung, in: FS Puppe, 2011, S. 105 ff. 
> H. Kudlich, „Regeln der Grammatik“, grammati-
sche Auslegung und Wortlautgrenze, in: FS Puppe, 
2011, S. 123 ff. 
>  G.  Küpper,  Auslegung  und  Methode.  Ein  Ver-
such, systematisch zu denken, in: FS Puppe, 2011, 
S. 137 ff. 
> R. Merkel, Über einige vernachlässigte Probleme 
des Kausalitätsbegriffs im Strafrecht und Ingeborg 
Puppes Lehren dazu, in: FS Puppe, 2011, S. 151 ff. 
> U. Neumann, Regel und Sachverhalt in der straf-
rechtlichen Irrtumsdogmatik, in: FS Puppe, 2011, S. 
171 ff. 
> L. Philipps, Auf die Entsprechung kommt es an! 
Die Logik der je/desto-Sätze im Recht, in: FS Pup-
pe, 2011, S. 189 ff. 
>  J.  Renzikowski,  Ist  psychische  Kausalität  dem 
Begriff nach möglich? In: FS Puppe, 2011, S. 201 
ff. 
> U. Scheffler, Von Pilzen, die keine Pflanzen, von 
Kolibris, die Dinosaurier, und von Walen, die Fi-
sche sind. Zu biologischer Fachsprache und Wort-
sinngrenze im Strafrecht, in: FS Puppe, 2011, S. 217 
ff. 
> B. Schünemann, Vagheit und Porosität der Um-
gangssprache als Horizont extensionaler Rechtsfort-
bildung durch die Strafjustiz. Am Beispiel der ver-
fassungsfeindlichen Sabotage, in: FS Puppe, 2011, 
S. 243 ff. 
> S. Stübinger, „Subjektiv-objektive“ Tatbestands-
merkmale, in: FS Puppe, 2011, S. 263 ff. 
>  F.  Toepel,  Hinreichende  Mindestbedingung,  in: 
FS Puppe, 2011, S. 289 ff. 
> R. Zaczyk, Strafrecht in Universität und Praxis, 
in: FS Puppe, 2011, S. 305 ff. 
> W. Frisch, Notstandsregelungen als Ausdruck von 
Rechtsprinzipien, in: FS Puppe, 2011, S. 425 ff. 
> K. Kühl, Strafrecht und Moral in Bewegung, in: 
FS Puppe, 2011, S. 653 ff. 
> F. Herzog, Strafrecht, Armut und soziale Gerech-
tigkeit.  Eine  kriminalpolitische  Bußpredigt,  in:  FS 
Puppe, 2011, S. 1647 ff. 
>  E.  Hilgendorf,  Instrumentalisierungsverbot  und 
Ensembletheorie der Menschenwürde, in: FS Puppe, 
2011, S. 1653 ff. 
>  B.  Kelker,  Grundfragen  eines  Zusammenhangs 
zwischen  Menschenwürde  und  Strafrecht,  in:  FS 
Puppe, 2011, S. 1673 ff. 
 
 
Einführungen und Lehrbücher 
Karl Engisch, Einführung in das juristische Denken, 
Stuttgart: Kohlhammer, 11. Aufl. 2010 (Reihe: Urban 
Taschenbücher),  kart.,  356 S.,  ISBN  978-3-17-
021414-9, € 19,90 [http://shop2.kohlhammer.de] 
Arthur Kaufmann / Winfried Hassemer / Ulfrid Neu-
mann  (Hrsg.),  Einführung  in  Rechtsphilosophie  und 
Rechtstheorie der Gegenwart, Heidelberg: C.F. Mül-
ler,  8. Aufl.  2011  (Reihe:  Schwerpunkte,  Bd. 49), [JFR 1/2011 / 7. JG.] 
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515 S.,  ISBN  978-3-8114-9690-3,  € 27,95 
[www.cfmueller-campus.de] 
Julian Krüper (Hrsg.), Grundlagen des Rechts, Baden-
Baden:  Nomos,  2011  (Reihe:  Lehrbuch),  brosch., 
286 S.,  ISBN  978-3-8329-4741-5,  € 22,– 
[www.nomos.de] 
Christian Schwaabe, Politische Theorie 1. Von Platon 
bis  Locke,  UTB/W. Fink,  2. Aufl.  2010  (Reihe: 
Grundzüge  der  Politikwissenschaft),  brosch.,  172 S., 
ISBN 978-3-8252-2931-3, € 12,90 [www.utb.de] 
Christian Schwaabe, Politische Theorie 2. Von Rous-
seau bis Rawls, UTB/W. Fink, 2. Aufl. 2010 (Reihe: 
Grundzüge  der  Politikwissenschaft),  brosch.,  180 S., 




Simone  Abendschön,  Die  Anfänge  demokratischer 
Bürgerschaft. Sozialisation politischer und demokrati-
scher Werte und Normen im jungen Kindesalter, Ba-
den-Baden: Nomos, 2010 (Reihe: Studien zur Wahl- 
und  Einstellungsforschung,  Bd.  18),  brosch.,  418 S., 
ISBN 978-3-8329-5581-6, € 59,– [www.nomos.de] 
Peter-Alexis Albrecht, Der Weg in die Sicherheitsge-
sellschaft. Auf der Suche nach staatskritischen Abso-
lutheitsregeln, Berlin: Berliner Wissenschafts-Verlag, 
2010, geb., 1062 S., ISBN 978-3-8305-1725-2, € 79,– 
[www.bww-verlag.de] 
Ulrich von Alemann / Martin Morlok / Julian Krüper 
(Hrsg.),  (Partei-)  Politik  im  Zeichen  des  Marketing, 
Baden-Baden:  Nomos,  2010,  brosch.,  145 S.,  ISBN 
978-3-8329-5891-6, € 29,– [www.nomos.de] 
Johannes  Badenhop,  Normtheoretische  Grundlagen 
der Europäischen Menschenrechtskonvention, Baden-
Baden:  Nomos,  2010  (Reihe:  Kieler  Rechtswissen-
schaftliche  Abhandlungen  (NF),  Bd. 63),  brosch., 
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